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Daten und Fakten: 

• Gründung 1595 durch Herzog Friedrich I. von Württemberg  

• Fachklinik für Orthopädie, Schmerztherapie und Naturheilverfahren 

• 155 Betten 

• Leistungen:  

• Ambulante und stationäre Rehabilitationsleistungen nach Traumata 

und Erkrankungen des Stütz- und Bewegungsapparates 

• Anschlussrehabilitation 

• Behandlung von chronischen Schmerzzuständen  
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Medizinisch notwendige Reha-Maßnahmen werden genehmigt!             Leistungsgerechte Vergütung „pay for performance“! 
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Daten und Fakten: 

• Träger ist das Klinikum Christophsbad Göppingen 

• Gründung 1852 durch Dr. Heinrich Landerer 

• 1300 Mitarbeiter 

• 784 Betten 
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 Akutkliniken Rehakliniken 

 

Tageskliniken Ambulanzen Zentren 

Klinik für Psychiatrie und 

Psychotherapie 

Rehaklinik Bad Boll Psychiatrische 

Tagesklinik Göppingen 

Psychiatrische 

Institutsambulanz in 

Göppingen 

Therapiezentrum 

Klinik für Gerontopsychiatrie Klinik für Geriatrische 

Rehabilitation u. Pflege 

Psychiatrische 

Tagesklinik Geislingen 

Psychiatrische 

Institutsambulanz in 

Geislingen 

Dysphagieambulanz 

Klinik für Kinder- und 

Jugendpsychiatrie, 

Psychosomatik, 

Psychotherapie 

Tagesklinik für 

Suchbehandlung 

Göppingen 

Psychiatrische 

Institutsambulanz in für 

Kinder und Jugendliche 

Partner im 

Schmerzzentrum 

Klinik für Psychosomatische 

Medizin und 

Fachpsychotherapie 

MentaCare- Zentrum für 

psychische Gesundheit 

Stuttgart 

Neurologische Ambulanz MentaCare- Zentrum 

für psychische 

Gesundheit Stuttgart 

Klinik für Neurologie, 

Neurophysiologie, 

Frührehabilitation und 

Schlafmedizin 

Logopädische Ambulanz, 

Dysphagieambulanz 

Praxis-Zentrum 

Göppingen 

Klinik für Radiologie und 

Neuroradiologie 

Physiotherapeutische 

Ambulanz 

Ergotherapeutische 

Ambulanz 
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Daten und Fakten: 

• Optimale Verkehrsanbindung 

• Ruhige Lage am Albtrauf

  

Wohnortnahe Rehabilitation 
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Die drei Heilmittel 

 

Thermalmineralwasser 

Boller Naturfango 

Schwefelwasser 
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Das Badhaus Bad Boll 

• Einweihung der MineralTherme 1976 

• Neubau des Badhauses 2008 

  MineralTherme    VitalZentrum    SaunaLounge 
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Patient 
Lebensqualität

& 

 Teilhabe 

Reha-
klinik 

Verbände 

Kosten-
träger 

Politik 

Unser gemeinsames Ziel: 
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• Viele Reha-Anträge werden abgelehnt. Für die Patientinnen und Patienten 

bedeutet dies: Widerspruch einlegen und weiter kämpfen – obwohl sie 

durch ihre Erkrankung oder nach einer Operation ohnehin belastet und 

geschwächt sind. Auch viele Widersprüche werden zurückgewiesen. Zu 

wenig Geld für Reha verhindert immer wieder notwendige Maßnahmen. 

 

• Oft werden medizinisch sinnvolle Reha-Leistungen nicht angemessen 

bezahlt. Der Vergütungssatz für die komplexen ärztlichen und 

therapeutischen Leistungen der Reha-Kliniken, die Vorhaltung der 

notwendigen, modernen medizinisch-technischen Ausstattung sowie die 

Unterkunft und Verpflegung der Patienten liegt oft unter dem Preis für 

eine mittelklassige Hotelübernachtung: Viele Kliniken geraten deshalb in 

wirtschaftliche Schwierigkeiten.  

 

Was Patienten und Reha-Kliniken belastet 
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Die Situation der Rehaklinik Bad Boll 
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Die Situation der Rehaklinik Bad Boll 

Auszug der Ergebnisse der externen Qualitätssicherung QS-Reha® / Dez. 2013 

 

Ergebnis signifikant besser 
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Was wir bieten: 

• Hohe Auslastung 

• Attraktiver Standort 

(wohnortnahe Reha) 

• Hohe Strukturqualität 

• Hohe Prozessqualität 

• Hohe Ergebnisqualität 

• Überdurchschnittliche Ergebnisse in 

der Qualitätssicherung der 

Kostenträger  

• Doppelzertifikat QMS-Reha und  

     DIN EN ISO 9001:2015 
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Aktuelle Rahmenbedingungen 

Anforderungen: 

• Die Patientinnen und Patienten kommen immer früher aus den Kliniken. 

• Die Anforderungen an die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter steigen ständig. 

• Die Anforderungen an Qualität und personelle und technische Ausstattung 

wachsen. 

Vergütung: 

• Das Wachstum der Vergütungen lag in den vergangenen Jahren unterhalb 

der Steigerung der Sach- und Personalkosten. 

• Viele Rehaeinrichtungen stehen vor wirtschaftlichen Schwierigkeiten. 

• Anspruch auf leistungsgerechte Vergütung ist noch nicht im Gesetz 

verankert. 
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„pay for performance“ 
 

eine Selbstverständlichkeit!? 

Aktuelle Rahmenbedingungen- Vergütung 

Leistung Vergütung 

Rehaklinik 

Kostenträger 

Vergütung erfolgt über 

tagesgleiche Pflegesätze 

oder Fallpauschalen 

    Das Geld folgt der Leistung. 

 Leistungsgerechte Vergütungs- 

verhandlung auf Augenhöhe 

Forderung 
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Eine leistungsgerechte 

Vergütung ist leider oftmals 

noch weit entfernt von der 

Realität. 
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Gesetzlich verankerte Grundsätze der Reha 

Reha vor Rente
  

Reha vor Pflege
  

RV 

KV 

1 € 

5 € 

Reha rentiert sich! 

PV 

1 € 

5 € 

Reha rentiert sich? 
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• Preiskalkulation aufgrund der Anforderungen der Kostenträger findet 

Berücksichtigung bei der Vergütungsfestlegung. 
 

• Neutral berechnete Kalkulationen dienen als Orientierung (Bsp. Aktiva-

Gutachten). 
 

• Verhandlungspartner verfügen über notwendige Kompetenzen, um 

leistungsgerechte Vergütungen zu vereinbaren. 
 

• Kostensteigerungen werden bei den Vergütungsvereinbarungen 

berücksichtigt. 
 

• Zusätzliche Kosten, welche nicht Bestandteil der eigentlichen 

Rehamaßnahme sind (z. B. Medikamentenkosten, Fahrtkosten) werden von 

den Kostenträgern direkt finanziert oder zusätzlich vergütet. 
 

• Dem berechtigten Wunsch des Versicherten nach Behandlung in seiner 

Wunschklinik wird entsprochen. 
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BWKG fordert Bundesratsinitiativen, 

 

damit jeder, der eine medizinische Rehabilitation benötigt, diese auch erhält 

damit die Leistungsfähigkeit der Rehaeinrichtungen sichergestellt wird. 

 

• Transparente Gestaltung der Genehmigungsverfahren für eine Rehabilitation. 
 

• Verankerung eines gesetzlichen Anspruchs der Rehakliniken auf eine 

leistungsgerechte Vergütung. 
 

• Abschaffung der Deckelung der Reha-Ausgaben in der gesetzlichen 

Rentenversicherung., 
 

• Finanzierung von Reha-Leistungen durch die Pflegeversicherung und im 

Ausgleich die Finanzierung der medizinischen Behandlungspflege im 

Pflegeheim durch die Krankenkassen. 
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Koalitionsvertrag 

Landesregierung räumt dem Thema Rehabilitation einen breiten 

Raum ein und nimmt darin zentrale Forderungen der 

Rehaeinrichtungen auf. 

Durchsetzung der im Koalitionsvertrag angesprochenen 

Verbesserungen auf Bundesebene 
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Erwartungen und Handlungsfelder der Rehaeinrichtung: 
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Mehr Lebensqualität durch Reha 

 

 

• Alle medizinisch notwendigen Reha-

Maßnahmen werden genehmigt. 

 

 

 

• Leistungsgerechte Vergütung „pay for 

performance“! 

 


